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Itallînîr-Miîzlonen in der Scdweix.
Infolge der Grenzsperre und der immer noch stark gehemmten

Bautätigkeit sind die italienischen Arbeiter in unserer Heimar
immer noch bedeutend spärlicher vertreten wie vor dem Kriege. Aus
d'esem Umstände ist auch die Katholikenzahl in mancher Diaspora-
Pfarrei etwas zurückgegangen. Größere Italiener-Kolonien haben
wie früher ihren eigenen Seelsorger, der aber dem Ortspfarrer un-
terstellr ist, was für die Pastoration nur von Vorteil ist. An manchen

Orten ist ein eigener Italiener-Missionär nicht notwendig,
weil der Pfarrklerus die Sprache Dantes völlig beherrscht und sich

mit Hingebung der italienischen Arbeiter annimmt: z. B. in Berit,
Schasshausen und Ölten. Neben der Jtalienermission in Groß-
Vasel erhielt nun auch Klein-Vasel in der St. Klara-Pfarrei einen
italienischen Vikar. Die Italiener-Mission bleibt nach wie vor
eine schwere Aufgabe, die uns aber nicht hindern soll, zur
Seelenrettung dieses gesunden Arbeitervolkes unser Möglichstes zu tun.

Im Berichtsjahre unterstützte die Inländische Mission die
Seelsorge folgender Italiener-Kolonien:

1. Basel
2. Carouge
3. Genf
4. Lausanne
5. Naters
6. Neuenburg

Fr. Rp. Fr. Rp.
1,000. — 7. Ölten 1,000. —
1,000. — 8. St. Galleu 1,500. —
2,000. — 9. Wer 500. —

800. — 10. Vevey 1,000. —
500. — 11. Wallenstadt-Flums 200. —

1,000.— 12. Zürich 2,500.—
Total Fr. 13,000. —.

?olenmiz;ioii.
Da mit dem Frühjahr 1920 wieder polnische Arbeiter in unser

Land kamen, nahmen die jungen polnischen Priester, welche an der
Universität Freiburg studieren, im Monat Mai die Pastoration
ihrer Landsleute wieder auf. Die „Polonia" meldet folgende
Polenkolonien: Avenches (mit 22 Personen)^ Belle Ferme (10),
Carrelles (29), Kerzers (28), Pverdon (16), Schaffhausen (18). Witz-
wil (37). Allen wurde Gelegenheit geboten, ihre religiösen Pflichten

in ihrer Muttersprache zu erfüllen. Zudem wurden die Kolonien

noch besonders besucht für Christenlehre, in dringenden
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Krankheilsfällen oder auch zur Einsegnung von Ehebündnissen.
Schaffhausen wurde der großen Entfernung wegen seltener besucht.
Die Kolonie Dverdon ist kurz vor Weihnachten wegen Heimreise
der Arbeiter eingegangen.

Die „Polonia" dankt der Inländischen Mission für die
gewährte Unterstützung und empfiehlt sich fernerhin deren Mild-
lütigkeit.
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